
  

    
   

     
    

      
       

  
    

   
    

  
    

      
     

    
     

   
 

      
     
     
     

   
     

   
     

    
     

    
   

     
 

  
  

        
    

         

OBERSTETTEN (sz) - Umweltscho-
nendes Wirtschaften und die Steige-
rung der Energieeffizienz sind akti-
ver Klimaschutz. Und ein Ziel, dem
sich Staat und Wirtschaft gemein-
sam stellen müssen – wollen sie die
beschlossene Energiewende mit
wirtschaftlichem Erfolg umsetzen.
Auf Vorschlag der IHK Reutlingen
wurde nun Schwörer Haus für seine
Leistungen im Umweltschutz in die
Gruppe der Klimaschutz-Unterneh-
men aufgenommen, vor allem wegen
des hohen Anteils erneuerbarer
Energien im Produktionsbetrieb und
der kontinuierlichen Ausrichtung
der Produkte auf Energieeffizienz,
heißt es in einer Pressemitteilung
des Unternehmens.

„Ich bin zuversichtlich, dass das
Umweltengagement von Schwörer
Haus Ansporn für weitere Unterneh-
men unserer Region sein wird“,
machte Wolfgang Epp, Hauptge-
schäftsführer der IHK Reutlingen,
deutlich. 

Mit der Aufnahme erfülle Schwö-
rer Haus die anspruchsvollen Auf-
nahmekriterien der Klimaschutz-
und Energieeffizienzgruppe der
deutschen Wirtschaft: Als Exzel-
lenzinitiative der Bundesregierung
und des Deutschen Industrie- und
Handelskammertages bekennen sich
die Klimaschutz-Unternehmen zu
anspruchsvollen Klimaschutzzielen
und haben herausragende Leistun-
gen der betrieblichen Energieeffi-
zienz bei Produkten und Produktion
erfolgreich unter Beweis gestellt,
heißt es in der Mitteilung weiter. 

Die Mitgliedsunternehmen enga-
gieren sich vorbildlich im Bereich
des Klimaschutzes und wollen als
Botschafter andere Unternehmer da-
von überzeugen, dass sich Klima-
schutz auszahlt.

Schwörer Haus wird Klimaschutz-Unternehmen
Übergabe der Urkunde findet auf dem Werksgelände in Hohenstein-Oberstetten statt

Auszeichnung in Form einer Urkunde für das schwäbische Familienunternehmen FOTO: PRIVAT

Im Jahr 1950 als Baustoffhandel
aus der Taufe gehoben, hat Firmen-
gründer Hans Schwörer eine Unter-
nehmensgruppe mit einem Jahres-
umsatz von 250 Millionen Euro und
neun Standorten in ganz Deutsch-
land geschaffen. 

Familienunternehmen Standards.
Das Energiespar-Konzept von
Schwörer Haus zeichnet sich von
Anfang an (das erste Holz-Fertig-
haus wurde 1964 gebaut) durch
eine hoch wärmegedämmte Ge-
bäudehülle aus. 

Im Hauptwerk in Hohenstein-Obers-
tetten wurden bis heute 34 000
Einfamilienhäuser in Holzständer-
bauweise für Kunden individuell
gefertigt. 
Insbesondere beim energiesparen-
den Bauen setzt das schwäbische

Das Unternehmen
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